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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

(nachfolgend „AGB“ genannt) 

 

zwischen der 
Bunge Beratungsgesellschaft mbH 
Buchenweg 12 
28790 Schwanewede 

- nachfolgend „BB“ genannt - 

 

und 

dem Kunden, der Leistungen von BB bezieht, wie nachfolgend und im Angebot festgelegt 

- nachfolgend „Kunde“ genannt - 

- BB und Kunde werden nachfolgend gemeinsam auch als „Parteien“ oder einzeln „Partei“ bezeichnet 
– 

 

Präambel 

BB bietet Beratungs-, Projekt- und Software-Dienstleistungen sowie ergänzende Tätigkeiten an, die auf 
die individuellen Bedürfnisse unserer Kunden abgestimmt sind. Von der Entwicklung strategischer IT-
Lösungen bis hin zur operativen Unterstützung bei der Umsetzung begleiten wir unsere Kunden umfas-
send. 

Im Bereich der Projektleitung konzentrieren wir uns auf die erfolgreiche Umsetzung großer IT-Projekte. 
BB steuert interdisziplinäre Teams und externe Dienstleister und sorgt dafür, dass technologische Lö-
sungen effizient in bestehende IT-Strukturen integriert werden. Dabei leiten wir sowohl strategische IT-
Transformationsprojekte und -Programme als auch Software-Entwicklungsprojekte, immer mit dem Ziel, 
die Geschäftsprozesse unserer Kunden zu optimieren. 

Unsere Software-Dienstleistungen umfassen die Entwicklung kundenspezifischer Lösungen und das 
Customizing bestehender Software. Zudem passen wir unsere eigenen Produkte im Auftrag der Kunden 
an, um kundenspezifische Änderungen in die Standardlösungen einfließen zu lassen. So gewährleisten 
wir kontinuierliche Innovation und Weiterentwicklung unserer Produkte. 
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Die Einzelheiten der vertraglichen Beziehung zwischen den Parteien werden in einem oder mehreren 
Angeboten vereinbart. Diese AGB sind als Rahmenbedingungen aller zwischen den Parteien verein-
barten Angeboten wesentlicher Vertragsbestandteil eines jeden Angebots. 
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A. Allgemeines 

1 Definitionen 

1.1 Sofern sich aus dem Zusammenhang nichts anderes ergibt, gelten die folgenden Definitio-
nen: 

1.1.1 „Angebot“ hat die Bedeutung wie festgelegt in Ziffer 2.1. 

1.1.2 „Arbeitsergebnisse“ sind sämtliche durch die Tätigkeit von BB im Rahmen der in diesen AGB 
geregelten vertraglichen Beziehung zwischen den Parteien geschaffenen Ergebnisse und 
Werke, einschließlich aber nicht beschränkt auf Software, Code, Dokumentationen, Entwurfs-
materialien, Text-, Grafik- und Bildmaterialien. 

1.1.3 „Beratungsleistungen“ hat die Bedeutung wie festgelegt in Ziffer D. 

1.1.4 „Gewährleistungsfrist“ hat die Bedeutung wie festgelegt in Ziffer 17.2. 

1.1.5 „Höhere Gewalt“ meint unabwendbare Ereignisse wie Naturkatastrophen jeder Art, insbeson-
dere Erdbeben, Überschwemmungen, Unwetter, Vulkanausbrücke sowie niederer Zufall (Auf-
ruhr, Blockade, Brand, Bürgerkrieg, Krieg, Pandemien etc.). 

1.1.6 „Kardinalpflichten“ hat die Bedeutung wie festgelegt in Ziffer 9.4. 

1.1.7 „Open Source Software“ meint Software, die unter Lizenzbedingungen veröffentlicht wird, die 
den Kriterien des Open Source Institutes, Stand 2007, abrufbar unter   
https://opensource.org/osd, entsprechen. 

1.1.8 „Umsetzungsvorschläge“, einzeln „Umsetzungsvorschlag“ hat die Bedeutung wie festgelegt 
in Ziff.18.2. 
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1.1.9 „Vertrauliche Informationen“ meint sämtliche öffentlich nicht bekannten Informationen einer 
Partei und der mit ihr verbundenen Unternehmen, deren Vertraulichkeit sich aus den  Um-
ständen des Einzelfalls ergibt (z.B. durch eine verschlossene Verwahrung; Verschlüsselung; 
Beschränkung des zugangsberechtigten Personenkreises) unabhängig davon, ob sie aus-
drücklich als „vertraulich“ oder „streng vertraulich“ bezeichnet bzw. gekennzeichnet werden 
und unabhängig von ihrer Verkörperung (z.B. mündlich, schriftlich oder in Textform). Nicht 
erfasst sind Informationen sobald und soweit sie (a) vor Offenbarung bereits öffentlich waren 
oder (b) später öffentlich werden, ohne dass die empfangende Partei hierfür verantwortlich ist 
oder (c) der empfangenden Partei von einem dazu berechtigten Dritten in rechtmäßiger Art 
und Weise ohne Auferlegung einer Vertraulichkeitsverpflichtung zugänglich gemacht wurden 
bzw. später zugänglich gemacht werden oder (d) unabhängig von der empfangenden Partei 
ohne Nutzung der Vertraulichen Informationen der offenbarenden Partei entwickelt wurden. 
Die Partei, die sich auf eine der vorgenannten Ausnahmen beruft, trägt für deren Vorliegen 
die Beweislast. 

1.1.10 „Wartungs-Angebot“ hat die Bedeutung wie festgelegt in Ziffer C. 

1.2 Die Worte „umfasst“, „umfassen“ oder „einschließlich“ sind nur zur Veranschaulichung zu ver-
stehen und schränken die Allgemeingültigkeit der vorangehenden Worte nicht ein; etwaige 
Überschriften dienen nur der Übersichtlichkeit und haben keinen Einfluss auf die Auslegung 
dieser AGB. 

2 Geltungsbereich und Vertragsstruktur 

2.1 Diese AGB legen die übergreifenden Regelungen für die Erbringung vereinbarter Leistungen 
durch BB fest. Welche Leistungen im Einzelnen geschuldet werden, ergibt sich aus den zwi-
schen den Parteien vereinbarten Einzelverträgen (die „Angebote“, einzeln „Angebot“). Ein 
Angebot bezieht sich dabei regelmäßig auf ein konkretes „Projekt“ oder eine oder mehrere 
konkret definierte Einzelleistungen. 

2.2 Diese AGB bestehen aus einem allgemeinen Teil in Abschnitt A und besonderen Teilen in 
den Abschnitten B, C und D. Die allgemeinen Regelungen dieses Abschnitts A gelten über-
greifend für alle Arten von vertraglichen Beziehungen zwischen BB und dem Kunden, wäh-
rend die Abschnitte B bis D für bestimmte, in den jeweiligen Abschnitten definierte Leistun-
gen von BB Anwendung finden soweit sich die Parteien im Angebot auf die Erbringung der 
definierten Leistungen geeinigt haben. Sollten sich Widersprüche zwischen den Bestimmun-
gen einer der Abschnitte B bis D und denjenigen des Abschnitts A dieser AGB ergeben, ha-
ben die spezielleren Abschnitte B bis D Vorrang vor Abschnitt A. 
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2.3 Die Zusammenarbeit der Parteien unter diesen AGB erfolgt, jedenfalls im Bereich der Soft-
wareentwicklung, in der Regel in Form eines agilen Entwicklungsprozesses zwischen dem 
Kunden und BB, ohne dass sich die Parteien, vorbehaltlich der Regelungen dieser AGB oder 
der Angebote, auf eine bestimmte Methodik festlegen möchten. Sie orientieren sich jedoch in 
der Regel an den Grundsätzen von SCRUM oder Kanban.  

2.4 Weitere Leistungen (wie Beratung etc.) werden als Dienstleistungen im Sinne der §§ 611 ff. 
BGB erbracht.  

2.5 Es gilt die folgende Rangfolge der Dokumente und Anlagen untereinander entsprechend der 
Reihenfolge ihrer Auflistung: 

a) Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV), je nach Fall (höchster Rang) 

b) Angebot, einschließlich Anlagen 

c) Wartungs-Angebot, einschließlich Anlagen 

d) Service Level Agreement (SLA) 

e) Diese AGB. 

2.6 Von diesen AGB abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen der Parteien, insbeson-
dere allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden, finden keine Anwendung. 

3 Vertragslaufzeit und Vertragsbeendigung der AGB 

3.1 Diese AGB treten an dem im Angebot bezeichneten Tag in Kraft und haben, soweit nicht im 
Angebot abweichend vereinbart, eine Mindestlaufzeit von einem Jahr nach Inkrafttreten. 

3.2 Diese AGB verlängern sich automatisch um ein Jahr, wenn sie nicht von einer Partei mit ei-
ner Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende der jeweils geltenden Vertragslaufzeit ge-
kündigt werden. 

3.3 Für Kündigungen des AGBs aus wichtigem Grund gelten die folgenden Maßgaben: 

3.4 Beide Parteien können die AGB aus wichtigem Grund kündigen. Ein wichtiger Grund, der 
beide Parteien zur Kündigung berechtigt, liegt insbesondere vor, wenn 
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a) bei der anderen Partei eine wesentliche Vermögensgefährdung oder Vermögensver-
schlechterung eintritt und deshalb zu erwarten ist, dass die betroffene Partei ihre Ver-
pflichtungen unter den AGB nicht mehr oder nur noch unzureichend erfüllen kann, oder 

b) die andere Partei eine wesentliche Pflicht der AGB mehr als nur unwesentlich verletzt, 
oder 

c) ein nicht nur geringfügiger oder wiederholter Verstoß gegen zwischen den Parteien ver-
einbarten Datenschutz- und/oder Vertraulichkeitsbestimmungen vorliegt, oder 

d) die Art und/oder Häufigkeit von Schadensfällen den Betriebsablauf einer Partei so be-
einträchtigt, dass der jeweils anderen Partei ein Festhalten an den gesamten AGB oder 
Teilen der AGB nicht mehr zugemutet werden kann, oder 

e) ein wichtiger Grund, der BB zur Kündigung aus wichtigem Grund berechtigt, liegt ins-
besondere dann vor, wenn der Kunde mit der Zahlung von einer unter diesen AGB 
fälligen Vergütung von mehr als 20.000 EUR länger als dreißig (30) Tage in Verzug ist. 

3.5 Wenn der Grund für eine Kündigung aus wichtigem Grund in der Pflichtverletzung einer Par-
tei besteht, ist verletzende Partei vor der Kündigung aus wichtigem Grund schriftlich abzu-
mahnen und ihr ist Gelegenheit zu geben, innerhalb von dreißig (30) Kalendertagen nach Er-
halt der Abmahnung die den wichtigen Grund begründenden Missstände zu beheben. Einer 
Abmahnung bedarf es nicht, wenn 

a) die vertragsbrüchige Partei die betreffende Leistung ernsthaft und endgültig verweigert, 
oder 

b) besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die 
sofortige Kündigung rechtfertigen (insbesondere im Fall der wesentlichen Vermögens-
verschlechterung bei einer der Parteien oder bei einer erheblichen Beeinträchtigung 
des wechselseitigen Vertrauens). 

3.6 Weitergehende Rechte zur Kündigung aus wichtigem Grund bleiben unberührt.  

3.7 Die Regelungen des AGBs gelten im Falle der isolierten Kündigung des AGBs für alle noch 
laufenden Angebote weiter, bis diese beendet sind. Im Falle einer Kündigung aus wichtigem 
Grund können der AGB sowie dasjenige Angebot gekündigt werden, aus dem sich der jewei-
lige Kündigungsgrund ergibt. Eine Kündigung aller laufenden Angebote gemeinsam mit dem 
AGB ist nur möglich, wenn sich ein außerordentlicher Kündigungsgrund auf alle laufenden 
Angebote erstreckt. 



 7 12049212.1  
 

3.8 Sofern die Laufzeiten von Angeboten zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der isolierten Kün-
digung dieser AGB noch nicht beendet sind, gelten für die noch laufenden Angebote bis zu 
deren Beendigung die Bestimmungen dieser AGB fort.  

3.9 Im Falle einer Kündigung aus wichtigem Grund können die AGB sowie dasjenige Angebot 
gekündigt werden, aus dem sich der jeweilige Kündigungsgrund ergibt. Eine außerordentli-
che Kündigung aller laufenden Angebote gemeinsam mit diesen AGB ist nur möglich, wenn 
sich ein außerordentlicher Kündigungsgrund auf die AGB und alle laufenden Angebote er-
streckt. 

4 Laufzeit und Beendigung von Angeboten 

4.1 Die Laufzeit von einzelnen Angeboten ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot. Angebote 
können in der Regel nicht ordentlich gekündigt werden, es sei denn, die Parteien vereinbar-
ten dies ausdrücklich. 

4.2 Die Regelungen der Ziffer 2 gelten im Übrigen für Angebote entsprechend, soweit nichts an-
deres vereinbart ist. 

5 Vergütung 

5.1 Die Vergütung ergibt sich aus den individuellen Vereinbarungen zwischen den Parteien im 
Angebot sowie gegebenenfalls aus den spezielleren Regelungen in de AGB. Es gilt die je-
weils zum Zeitpunkt des Abschlusses eines Angebots aktuelle Preisliste für das jeweilige An-
gebot.  

5.2 Die Abrechnung erfolgt, soweit nicht abweichend vereinbart, stets nach angefangener Zeit-
stunde, die kleinste abrechenbare Einheit ist eine Zeitstunde. 

5.3 Soweit nicht zwischen den Parteien abweichend vereinbart, werden die Rechnungen in Euro 
erstellt und beglichen. Rechnungen sind unverzüglich nach Rechnungseingang beim Kunden 
ohne Abzug zur Zahlung fällig.  

5.4 Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, verstehen sich sämtliche Preise netto zuzüglich 
der im Zeitpunkt der jeweiligen Leistungserbringung gültigen Mehrwertsteuer. 
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6 Mitwirkungsleistungen des Kunden 

6.1 Der Kunde wird BB bei der Erbringung ihrer Leistungen gemäß diesen AGB und den Ange-
boten nach besten Kräften unterstützen und alle erforderlichen Mitwirkungs- und Beistel-
lungsverpflichtungen unverzüglich erbringen. Hierzu gehören mindestens, soweit einschlägig:  

a) Aktive Mitwirkung in Entwicklungsphasen und Sprints; 

b) Bereitstellung aller erforderlichen Informationen über die technische Umgebung, in der 
die Arbeitsergebnisse eingesetzt werden sollen, insbesondere, soweit für die Herstel-
lung von Interoperabilität und Kompatibilität erforderlich; 

c) Mithilfe bei der Inbetriebnahme der Software durch deren IT-Betrieb oder IT-Dienstleis-
ter 

d) Funktionstests vor der Inbetriebnahme von neuen Funktionen und Updates 

e) Bereitstellung erforderlicher Softwarelizenzen; 

f) Bereitstellung von Ansprechpartnern; 

6.2 Weitere Mitwirkungsleistungen werden gegebenenfalls im Angebot oder im laufenden Projekt 
in Textform gemäß § 126b BGB vereinbart.  

7 Geistiges Eigentum 

7.1 BB räumt dem Kunden an sämtlichen Arbeitsergebnissen, wenn und soweit diese aus-
schließlich individuell für den Kunde entwickelt wurden und vom BB nicht in deren Standard-
produkten eingesetzt werden oder werden sollen ein , ausschließliches, dauerhaftes, inhalt-
lich und räumlich unbeschränktes Nutzungsrecht zur Verwendung für die im Angebot verein-
barten Zwecke ein.  

7.2 BB räumt dem Kunden an sämtlichen nicht in Ziffer 7.1 benannten Arbeitsergebnissen, ein 
nicht, widerrufliches, nicht ausschließliches , dauerhaftes, inhaltlich und räumlich unbe-
schränktes Nutzungsrecht zur Verwendung für die im Angebot vereinbarten Zwecke ein.  

7.3 Jede Nutzungsrechteeinräumung nach Ziff. 7.1 und 7.2 steht jeweils unter der aufschieben-
den Bedingung nach § 158 Abs. 1 BGB der vollständige Zahlung der zwischen den Parteien 
für das jeweilige Arbeitsergebnis vereinbarte Vergütung 
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7.4 BB verwendet Open Source Software Dritter. BB hat an Open Source Software Dritter keine 
ausschließlichen Rechte. BB räumt an Open Source Software keine über die bestimmungs-
gemäße Nutzung hinausgehenden Nutzungsrechte ein. Über die bestimmungsgemäße Nut-
zung hinausgehende Nutzungsrechte an Open Source Software kann der Kunde direkt von 
dem jeweiligen Lizenzgeber unter den anwendbaren Lizenzbedingungen erwerben. BB wird 
den Kunden über die Verwendung von Open Source Software und die anwendbaren Lizen-
zen informieren, soweit die anwendbaren Lizenzen es erfordern. 

7.5 Soweit zwischen den Parteien nicht abweichend vereinbart, bleiben im Übrigen alle gewerbli-
chen Schutzrechte sowie Rechte des geistigen Eigentums und damit einhergehende Nut-
zungs- und Verwertungsrechte an der Vertragssoftware bei BB. Insbesondere darf der Kunde 
Arbeitsergebnisse nicht vermieten, verleasen oder sonst Dritten zugänglich machen. 

8 Projektmitarbeiter, Subunternehmer 

8.1 BB ist frei darin, welche Mitarbeiter sie in welchen Projekten einsetzt. 

8.2 BB ist für die Beaufsichtigung und Steuerung seiner eingesetzten eigenen Mitarbeiter und der 
Mitarbeiter seiner Unterauftragnehmern und für die Ausübung des Weisungsrechts gegen-
über diesen Mitarbeitern allein verantwortlich. Das von BB im Rahmen der Leistungserbrin-
gung eingesetzte Personal wird nicht in den Betrieb des Kunden eingegliedert. BB ist für die 
Erfüllung der vertraglichen, gesetzlichen, behördlichen und berufsgenossenschaftlichen Ver-
pflichtungen gegenüber den von ihm für Leistungserbringung eingesetzten Personen allein 
verantwortlich. Es ist ausschließlich Aufgabe von BB, die Vereinbarungen und Maßnahmen 
zu treffen, die sein Verhältnis zu den von ihm zur Leistungserbringung eingesetzten Perso-
nen regeln. Soweit BB Unterauftragnehmer zur Erfüllung der Vertragsleistungen einsetzt, 
wird BB sicherstellen, dass die Regelungen dieser AGB im Verhältnis zu seinem Subunter-
nehmer entsprechend gelten.  

8.3 Beide Parteien verpflichten sich, für die Dauer dieser AGB die Abwerbung von Mitarbeitern 
der jeweils anderen Partei zu unterlassen. Für jeden Verstoß gegen die vorstehende Unter-
lassungsverpflichtung hat die verstoßende Partei der jeweils anderen Partei eine Vertrags-
strafe in Höhe eines Jahresgehalts des abgeworbenen Mitarbeiters zu zahlen. Die Vertrags-
strafe wird auf im Übrigen gegebenenfalls zu zahlenden Schadensersatz angerechnet. 
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8.4 BB darf sich zur Erbringung der Leistungen nach diesen AGB Subunternehmern und sonsti-
gen Erfüllungsgehilfen bedienen. BB ist verpflichtet, Subunternehmer sorgfältig nach deren 
Eignung und Zuverlässigkeit auszuwählen. BB hat bei der Einschaltung von Subunterneh-
mern diese entsprechend den Regelungen dieser Vereinbarung zu verpflichten. 

9 Haftung 

BB haftet im Rahmen der gesetzlichen Regeln nur nach Maßgabe der folgenden Bestimmun-
gen: 

9.1 Für Schäden, die auf Vorsatz, oder der Nichteinhaltung einer Garantie beruhen oder die auf 
grober Fahrlässigkeit durch BB selbst beruhen sowie für Verletzungen von Leben, Körper 
und Gesundheit haftet BB nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

9.2 BB haftet für Schäden, die auf grober Fahrlässigkeit durch seine Unterauftragnehmer und 
sonstigen Erfüllungsgehilfen beruhen, begrenzt auf vertragstypisch vorhersehbare Schäden, 
soweit kein Fall der Ziffer 9.1 vorliegt. Vertragstypisch vorhersehbare Schäden sind solche 
Schäden, mit deren Entstehung bei Vertragsschluss im Rahmen der in diesen AGB geregel-
ten Leistungserbringung typischerweise und vorhersehbar gerechnet werden muss. 

9.3 Für Verletzungen einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) haftet BB, soweit kein 
Fall der Ziffer 9.1 vorliegt, nur für vertragstypisch vorhersehbare Schäden wie in Ziffer 9.2 
definiert. 

9.4 Kardinalpflichten sind solche Pflichten, die für die Erreichung des Vertragszwecks so wesent-
lich sind, dass ihre Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung der AGB überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner vertrauen darf. 

9.5 Soweit kein Fall der Ziffern 9.1 bis 9.3 vorliegt, ist die Haftung für entgangenen Gewinn aus-
geschlossen. 

9.6 Soweit kein Fall der Ziffern 9.1 bis 9.3 vorliegt, haftet BB für einfache Fahrlässigkeit  jährlich 
maximal bis zum doppelten Betrag der vom Kunden gem. Ziff. 5 bezahlten Vergütung. 

9.7 Im Übrigen ist die Haftung – gleich aus welchem Rechtsgrund – ausgeschlossen. 

9.8 Die Regelungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
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10 Vertraulichkeit 

10.1 Die Parteien sind verpflichtet, sämtliche Vertraulichen Informationen, die sie im Zusammen-
hang mit diesem Vertrag erhalten, vertraulich zu behandeln (d.h. vor dem Zugriff unberechtig-
ter Dritter zu schützen) und nur zum Zweck der Durchführung dieses Vertrages zu verwen-
den. Insbesondere wird die empfangende Partei erlangte Vertrauliche Informationen weder 
mittelbar noch unmittelbar für eigene gewerbliche Zwecke oder gewerbliche Zwecke Dritter 
nutzen. Die Parteien haben die von ihnen ergriffenen Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Vertraulichkeit zu dokumentieren und diese der jeweils anderen Partei auf Verlangen nachzu-
weisen.  

10.2 Die empfangende Partei darf Vertrauliche Informationen nur ihren Organen und Mitarbeiten-
den und Mitarbeitenden von verbundenen Unternehmen oder – im Falle von BB – von Sub-
unternehmern, die die Vertraulichen Informationen im Hinblick auf die Durchführung des An-
gebots bzw. der AGB benötigen (need-to-know-Basis). Die Zugänglichmachung von Vertrau-
lichen Informationen gegenüber anderen Dritten bedarf der vorherigen Zustimmung der of-
fenlegenden Partei mindestens in Textform.  

10.3 Die empfangende Partei hat (1) die Personen, denen sie Vertrauliche Informationen der an-
deren Partei zugänglich macht, vorab zur Geheimhaltung gemäß den Regelungen dieser 
AGB zu verpflichten, soweit diese nicht bereits durch vergleichbare Vereinbarungen oder ge-
setzliche bzw. standesrechtliche Regelungen zur Geheimhaltung verpflichtet sind, und (2) 
sicherzustellen, dass ausscheidenden Organen und Mitarbeitenden sämtliche Zugriffsmög-
lichkeiten auf Vertrauliche Informationen entzogen werden.  

10.4 Auf Aufforderung der offenlegenden Partei ist die empfangende Partei verpflichtet, sämtliche 
Vertraulichen Informationen einschließlich eventuell gefertigter Kopien unverzüglich zurück-
zugeben bzw. sicher und endgültig zu vernichten (im Hinblick auf elektronische Informationen 
sind sichere Löschverfahren gemäß DIN ISO 66399 oder vergleichbare Verfahren anzuwen-
den, Unterlagen in Papierform sind zu schreddern oder in verschlossenen Datenschutzcon-
tainern zu entsorgen), mit folgenden Ausnahmen: (1) Bei elektronisch archivierten Back-up-
Kopien ist der Zugriff zu sperren, die endgültige Löschung erfolgt im üblichen Geschäftsgang; 
(2) Informationen, die einer gesetzlichen Aufbewahrungspflicht unterliegen, sind nach deren 
Ablauf unverzüglich zu vernichten; (3) Vertrauliche Informationen dürfen in einer vertrauli-
chen Akte gespeichert werden, die nur zu Beweiszwecken im Rahmen der Erfüllung von ver-
traglichen oder gesetzlichen Pflichten (z.B. Gewährleistungspflichten) verwendet werden 
darf. Mit Wegfall des Beweiszwecks sind die Vertraulichen Informationen unverzüglich zu 
vernichten bzw. zurückzugeben. Die Geltendmachung hierüber hinausgehender Zurückbe-
haltungsrechte ist ausgeschlossen.  
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10.5 Die empfangende Partei ist verpflichtet, die offenlegende Partei unverzüglich zu informieren, 
wenn sie Kenntnis davon erlangt oder den begründeten Verdacht hat, dass Vertrauliche In-
formationen der anderen Partei unbefugt weitergegeben worden sind. 

10.6 Falls die empfangende Partei von Behörden oder Gerichten verpflichtet wird, Vertrauliche In-
formationen der offenlegenden Partei ganz oder teilweise offen zu legen, wird sie die offenle-
gende Partei - soweit statthaft - hiervon unter Benennung der jeweils zu offenbarenden Ver-
traulichen Information, des Empfängers und der Rechtsgrundlage der Offenbarungspflicht 
unverzüglich wenigstens in Textform in Kenntnis setzten. Die empfangende Partei wird Ver-
trauliche Informationen der offenlegenden Partei nur insoweit offenlegen, wie sie hierzu 
rechtlich verpflichtet ist. 

10.7 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt nach Beendigung dieser AGB fort, bis die Vertraulichen 
Informationen vernichtet oder zurückgegeben wurden. Darüber hinaus bleiben die sich aus 
oder im Zusammenhang mit dieser Vertraulichkeitsverpflichtung ergebenden Verpflichtungen 
für eine solche weitere Zeitspanne bestehen, wie die jeweilige Vertrauliche Information nach 
geltendem Recht ein Geschäftsgeheimnis der offenlegenden Partei darstellt. 

11 Datenschutz, IT-Sicherheit 

11.1 BB wird personenbezogene Daten nur unter Einhaltung der relevanten Datenschutzvorschrif-
ten erheben, speichern und verarbeiten. Mit Ausnahme von Kontaktdaten der an der Durch-
führung der Angebote und diesen AGB beteiligten Personen, beabsichtigen die Parteien un-
ter diesen AGB keine Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung (nachfolgend gemeinsam die 
„Verwendung“) personenbezogener Daten durch BB. 

11.2 Soweit BB personenbezogene Daten im Auftrag des Kunden vereinbart, werden die Parteien 
einen Auftragsverarbeitungsvertrag schließen, die den Anforderungen des Art. 28 Abs. 3 
DSGVO entspricht. 

11.3 BB ergreift die erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen zur Gewähr-
leistung eines hohen Niveaus an IT-Sicherheit in Bezug auf die Leistungen nach diesen AGB 
und die von BB für deren Erbringung genutzten IT-Systeme. 

12 Fristen und Termine 
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12.1 Zwischen den Parteien vereinbarte Fristen und Termine sind nur verbindlich soweit sie zwi-
schen den Parteien ausdrücklich als verbindlich vereinbart wurden. 

12.2 Stellt BB fest, dass BB nach Ziff. 12.1 vereinbarte Termine oder Fristen nicht einhalten kann, 
wird BB den Kunden hierüber unverzüglich informieren. 

12.3 Die Parteien sind sich einig, dass Verzögerungen von bis zu 6 Wochen auch im Fall von 
nach Ziff. 12.1 als verbindlich vereinbarten Fristen oder Terminen keine Auswirkungen auf 
den Projektablaut haben und daher ohne Konsequenzen bleiben. 

13 Höhere Gewalt 

13.1 Führt ein Ereignis Höherer Gewalt dazu, dass eine der Parteien ihre Verpflichtungen nicht, 
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erfüllen kann, wird die betroffene Partei die andere 
Partei unverzüglich mindestens in Textform über die Art des Ereignisses und die voraussicht-
lichen Auswirkungen auf ihre vertraglichen Pflichten unterrichten.  

13.2 Die von einem Ereignis Höherer Gewalt betroffene Partei ist für die Dauer des Ereignisses 
Höherer Gewalt von der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen nach diesen AGB be-
freit, soweit diese durch das Ereignis Höherer Gewalt unmöglich geworden sind und voraus-
gesetzt, sie ist ihrer Informationspflicht gemäß vorstehender Ziffer 13.1 nachgekommen und 
die Folgen der Höheren Gewalt sich nicht durch die entsprechenden Vorsichts- und Vorsor-
gemaßnahmen hätten verhindern lassen. Die jeweils andere Partei ist für die Dauer der Leis-
tungsverhinderung von der Gegenleistungspflicht befreit.  

13.3 Die durch ein Ereignis Höherer Gewalt an der Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten gehin-
derte Partei wird alle erforderlichen Anstrengungen unternehmen, um die Auswirkungen des 
Ereignisses Höherer Gewalt auf ihre vertraglichen Verpflichtungen so gering wie möglich zu 
halten. Nach Beendigung des Ereignisses Höherer Gewalt wird die durch Höhere Gewalt an 
der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen gehinderte Partei die andere Partei unver-
züglich über die Beendigung des Ereignisses Höherer Gewalt benachrichtigen und ihre ver-
traglichen Verpflichtungen wieder ohne Einschränkung erfüllen. 

13.4 Ist eine Partei aufgrund eines Ereignisses Höherer Gewalt für einen Zeitraum von mehr als 
vier (4) Wochen an der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen gehindert, sind beide 
Parteien zur Kündigung dieser AGB aus wichtigem Grund berechtigt. 
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14 Schlussbestimmungen 

14.1 BB darf den Namen und das Logo des Kunden zu Marketingzwecken verwenden, wie zur An-
gabe als Referenz auf BBs Website oder zu anderen Werbezwecken. 

14.2 Diese AGB unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
UN-Kaufrechts und des deutschen internationalen Privatrechts. 

14.3 Für alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit den vorliegenden AGB erge-
ben ist der ausschließliche Gerichtsstand am Ort des Sitzes von BB. 

14.4 Soweit nicht abweichend zwischen den Parteien vereinbart, kann die Schriftform im Sinne 
dieser AGB nur durch die postalische Übermittlung einer unterschriebenen Erklärung im Ori-
ginal oder durch eine elektronische Form, die den Regeln der VO (EU) 910/2014 (eIDAS-Ver-
ordnung) entspricht (z.B. DocuSign) erfüllt werden. 

14.5 Diese AGB stellen, zusammen mit den in Ziff. 2.5 aufgeführten Dokumenten, die gesamte 
vertragliche Beziehung zwischen den Parteien dar. Zwischen den Parteien bestehen keine 
mündlichen Nebenabreden. Änderungen oder Ergänzungen der AGB bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform. 

B. Entwicklungsleistungen 

Entwicklungsleistungen im Sinne dieses Abschnitts können insbesondere, aber nicht ausschließlich, die 
folgenden Leistungen umfassen: 

a) Softwareentwicklung 

b) Grafische Gestaltung / Design 

c) Konfiguration und Anpassungen der Standard-Software an Gegebenheiten des Kunden 
oder eingesetzte Fremd-Produkte 

d) Bereitstellung von Werkzeugen für Daten-Importe & -Exporte oder andere Einmaltätig-
keiten der Datenverarbeitung[z.B. für Reportings, Daten-Konvertierungen & -Korrektu-
ren] 

Die konkret vereinbarten Leistungen ergeben sich aus dem Angebot. 
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15 Agiler Entwicklungsprozess als Regelfall 

15.1 Soweit die Parteien keine abweichenden Vereinbarungen getroffen haben, erfolgt die Zusam-
menarbeit der Parteien innerhalb der Entwicklungsphasen eines Projekts in Form eines agi-
len Entwicklungsprozesses. Sie orientieren sich an den Grundsätzen von SCRUM oder Kan-
ban, gestalten den Prozess aber bei Bedarf nach der individuellen Situation um. 

15.2 Die konkreten von BB zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus dem Angebot und ggf. 
seinen Anlagen sowie gegebenenfalls aus den in Textform gemäß § 126b BGB niedergeleg-
ten Vereinbarungen während des laufenden Projekts. 

15.3 Die Parteien verständigen sich im Angebot auf die konkrete Vorgehensweise mit dem Ziel 
der Fertigstellung des Projekts. 

15.4 Entwicklungsleistungen im Sinne dieses Abschnitts werden in der Regel als Werkleistungen 
erbracht. 

15.5 BB übergibt dem Kunden wie im Angebot vereinbart Software im Objekt- und/oder Quellcode. 
Fehlt eine solche Vereinbarung, ist im Zweifel nur die Überlassung des Objektcodes geschul-
det. 

16 Abnahme 

16.1 BB erklärt nach der Fertigstellung eines abnahmefähigen Arbeitsergebnisses im Sinne der 
Ziff. 16.4 dieser AGB gegenüber dem Kunden die Bereitstellung der vereinbarten Leistungen 
zur Abnahme in Textform, etwa per E-Mail oder über ein Ticketsystem. 

16.2 Im Anschluss an die Erklärung durch BB nach Ziff. 16.1 dieser AGB, dass die vereinbarten 
Arbeitsergebnisse zur Abnahme bereitstehen, hat der Kunde innerhalb von zwei Wochen 
nach Erklärung der Bereitstellung zur Abnahme die erforderlichen und im Angebot vereinbar-
ten Funktionstests durchzuführen.  



 16 12049212.1  
 

16.3 Während der Funktionstests (Ziff.16.2) erkannte Mängel und Fehler teilt der Kunde BB unver-
züglich in Textform, etwa per E-Mail oder über ein Ticketsystem mit. Soweit nicht zwischen 
den Parteien im Einzelfall abweichend vereinbart, behebt BB festgestellte und durch den 
Kunden mitgeteilte Mängel nach Abschluss der Tests innerhalb einer angemessenen Frist 
und stellt die Arbeitsergebnisse erneut zur Abnahme bereit. Der Kunde hat sodann innerhalb 
von zehn (10) Tagen die Abnahme zu erklären / zu verweigern, soweit nicht zwischen den 
Parteien im Einzelfall anders vereinbart. 

16.4 Ein Arbeitsergebnis ist abnahmefähig, wenn sie die im Angebot vereinbarten Merkmale auf-
weist und funktionsfähig, wie im Angebot vereinbar ist. Der Kunde nimmt ein Arbeitsergebnis 
ab, wenn es vollständig von BB zur Abnahme bereitgestellt wurde (Ziff. 16.1) und frei von 
Sach- und Rechtsmängeln ist, insbesondere abnahmefähig im vorgenannten Sinne ist. Un-
wesentliche Mängel berechtigen nicht zur Verweigerung der Abnahme. Die Parteien doku-
mentieren alle bei der Abnahme festgestellten Mängel. 

17 Gewährleistung für Sach- und Rechtsmängel 

17.1 BB gewährleistet, dass die Arbeitsergebnisse frei von Sachmängeln erstellt wurden. Für 
sämtliche Mängel haftet BB nach den gesetzlichen Bestimmungen des Werkvertragsrechts, 
soweit nicht in dieser Ziff. 17 abweichend geregelt.  

17.2 Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche (im Folgenden „Gewährleistungsfrist“) 
beträgt sechs (6) Monate, es sei denn die Gewährleistungsansprüche beruhen auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit von BB oder betreffen Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit oder Ansprüche auf Grund des Produkthaftungsgesetzes. 

17.3  Die Beseitigung von Sachmängeln innerhalb der vorgenannten Gewährleistungsfrist erfolgt 
kostenlos. Stellt sich im Nachhinein heraus, dass ein während der Gewährleistungsfrist auf-
getretener Mangel vom Kunde verursacht oder in dessen Sphäre entstanden ist, trägt der 
Kunde auch innerhalb der Gewährleistungsfrist die Kosten für die Beseitigung. 
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17.4 BB gewährleistet, dass die Arbeitsergebnisse nicht durch Rechte Dritter beeinträchtigt wer-
den. Sollten Dritte in Bezug auf die Arbeitsergebnisse Rechte geltend machen, insbesondere 
in Bezug auf die Verletzung solcher Rechte durch den Gebrauch der Arbeitsergebnisse durch 
den Kunden oder BB, haben sich die Parteien hiervon unverzüglich schriftlich zu unterrichten. 
Wird rechtskräftig festgestellt oder stellt sich in sonstiger Weise gesichert heraus, dass die 
Arbeitsergebnisse oder Teile hiervon, insbesondere Software mit Ausnahme von Open 
Source Software (Ziff. 7.4), Rechten Dritter unterliegen, hat BB auf seine Kosten und nach 
Wahl des Kunden (i) entweder diese Rechte von dem innehabenden Dritten zu erwerben und 
dem Kunde entsprechende Rechte einzuräumen, (ii) oder die betroffenen Arbeitsergebnisse 
derart zu verändern, dass sie nicht mehr die Rechte Dritter verletzen, jedoch weiterhin sämtli-
chen Anforderungen genügen, denen sie gemäß den Bestimmungen dieser AGB zu genügen 
haben. Ist BB nicht in der Lage den vorstehenden nachzukommen, ist der Kunde zur Kündi-
gung aus wichtigem Grund berechtigt. Weitergehende Rechte des Kunden, insbesondere 
Rechte auf Schadensersatz bleiben hiervon unberührt. 

17.5 Mängelanzeigen haben per E-Mail oder über das Ticketsystem zu erfolgen und müssen eine 
möglichst genaue Beschreibung des beanstandeten Fehlers enthalten. Beanstandete Fehler 
müssen reproduzierbar und protokolliert bzw. dokumentiert sein. Unerhebliche Softwarefeh-
ler, die sich auf die Gesamtfunktion eines Arbeitsergebnisses nicht oder nur unwesentlich 
auswirken, gelten nicht als Mängel. 

18 Änderungsverlangen (Change Request) 

18.1 Änderungsverlangen in Bezug auf die in einem Angebot vereinbarten Leistungen können nur 
von gemäß Ziffer 20.1 benannten Personen mindestens in Textform (zum Beispiel über das 
Ticketsystem) bei BB eingereicht werden. Änderungsverlangen müssen zwischen den Par-
teien gesondert verhandelt und gegebenenfalls als eigenständiges Angebot gegen geson-
derte Vergütung vereinbart werden. Ein Änderungsverlangen liegt dann vor, wenn eine ur-
sprünglich vereinbarte Anforderung an die zu erbringenden Arbeitsergebnisse neu gestellt 
oder eine bereits enthaltene Anforderung erweitert oder eingeschränkt wird.  
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18.2 Änderungsverlangen des Kunden müssen eine konkrete Bezeichnung der zu ändernden An-
forderung enthalten. Soweit möglich, wird der Kunde auch die fachlichen und sonstigen An-
forderungen beschreiben. BB wird sodann das Änderungsverlangen prüfen und baldmög-
lichst einen entsprechenden Vorschlag, der neben fachlichen und technischen Anforderun-
gen auch die zeitlichen und finanziellen Auswirkungen der Umsetzung des Änderungsverlan-
gens enthält (nachfolgend „Umsetzungsvorschläge“, einzeln „Umsetzungsvorschlag“), vorle-
gen. Der Kunde nimmt den Umsetzungsvorschlag innerhalb einer angemessenen Frist, spä-
testens jedoch innerhalb von zwei Wochen, an oder teilt BB Änderungswünsche mit, für die 
das hier beschriebene Prozedere entsprechend Anwendung findet. Entscheidet sich der 
Kunde gegen die Umsetzung des Änderungsverlangens, teilt er dies BB ebenfalls in der vor-
stehend beschriebenen Frist mit. Nach Annahme werden die Parteien, soweit erforderlich, 
gemeinsam ein neues Projekt erstellen oder die Anforderungen an das vorhandene entspre-
chend ändern.  

18.3 Bestehen mehrere Änderungsverlangen zur gleichen Zeit, werden die Parteien einvernehm-
lich eine Priorisierung vornehmen. Können sich die Parteien nicht einigen, wird BB eine Prio-
risierung nach billigem Ermessen entsprechend § 315 BGB vornehmen. 

C. Wartungsleistungen 

Wartungsleistungen im Sinne dieser AGB sind die Veränderung von Entwicklungsleistungen 
im Sinne des Abschnitts B nach deren Abnahme oder Software Dritter, um Fehler zu beheben, 
Performanz oder andere Attribute zu verbessern sowie Anpassungen an eine veränderte Um-
gebung vorzunehmen. Die konkret vereinbarten Leistungen ergeben sich aus einem gesondert 
abzuschließenden Angebot, das die Einzelheiten der durch BB zu erbringenden Wartungsleis-
tungen regelt (im Folgenden „Wartungs-Angebot“).  

19 Service Level 

19.1 Die geltenden Service Level ergeben sich aus dem Wartungs-Angebot oder dem Service Le-
vel Agreement. 

19.2 Soweit nicht anders vereinbart, beschränkt sich der Leistungszeitraum von BB grundsätzlich 
auf die jeweils geltenden Geschäftszeiten von BB, mindestens jedoch an jedem Arbeitstag in 
Niedersachsen zwischen 09:00 Uhr und 16:00 Uhr.  

19.3 Die Systeme, die der Wartung durch BB unterliegen, ergeben sich aus dem Wartungs-Ange-
bot sowie dem Service Level Agreement. 



 19 12049212.1  
 

20 Ansprechpartner und Kommunikation 

20.1 Im Rahmen des jeweiligen Wartungs-Angebots unter diesen AGB erhalten die im Wartungs-
Angebot von BB benannten Ansprechpartner vom Kunden einen personifizierten Zugang zu 
den genutzten Kollaborationssystemen, die regelmäßig für die Erbringung von Wartungsleis-
tungen verwendet werden.  

20.2 Die vom Kunden im Wartungs-Angebot benannten Ansprechpartner sind berechtigt, BB im 
Hinblick auf die Erbringung von Wartungsleistungen zu kontaktieren und zu beauftragen. 

20.3 Anfragen von anderen als den im Wartungs-Angebot benannten Personen, werden von BB 
nicht ohne Bestätigung der im Wartungs-Angebot benannten Personen bearbeitet. Entspre-
chende Anfragen nicht benannter Personen wird BB einem Ansprechpartner des Kunden bin-
nen 72 Stunden mitteilen. 
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21 Gewährleistung für Sach- und Rechtsmängel  

Soweit es sich bei den Arbeitsergebnissen im Rahmen der Wartung um Werkleistungen im 
Sinne des BGB handelt, gilt Ziffer 17 entsprechend. Im Übrigen gilt Ziffer 22 entsprechend. 

D. Beratungs- und sonstige Dienstleistungen 

Beratungsleistungen und sonstige Dienstleistungen (nachfolgend zusammen „Beratungsleis-
tungen“) im Sinne dieses Abschnitts können insbesondere, aber nicht ausschließlich, die fol-
genden Leistungen umfassen: 

a) Management-Consulting 

b) Technologie-Consulting 

c) Business-Consulting 

d) UX-Consulting 

e) Projekt- und Programm-Management 

f) Bereitungstellung von Entwicklungsteams 

g)  

Die konkret vereinbarten Leistungen ergeben sich aus dem Angebot. 

22 Leistungsgegenstand 

22.1 BB erbringt die Beratungsleistungen mit größtmöglicher Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit nach 
dem jeweils neuesten Stand bewährter Technik. BB berücksichtigt nach Absprache und, so-
fern im Einzelfall sinnvoll, allgemeine Verfahrensbeschreibungen und Industriestandards (z. 
B. ITIL, DIN) sowie gegebenenfalls spezifische Bestimmungen, Methoden und Anwendungs-
praktiken des Kunden, wenn und soweit der Kunde diese BB rechtzeitig und mit angemesse-
nem Vorlauf mitteilt 

22.2 BB ist in der Wahl des Leistungsorts grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesen-
heit an einem bestimmten Ort, werden die Parteien dies im Angebot gesondert vereinbaren. 

22.3 BB ist in der Einteilung seiner Arbeitszeit frei. BB hat sich jedoch für die Zusammenarbeit der 
Parteien und für die Einhaltung von Terminen und Fristen mit dem Kunde abzustimmen. 
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22.4 Die von BB zur Erbringung von Beratungsleistungen eingesetzten Mitarbeiter unterliegen 
nicht den Weisungen des Kunden, unabhängig von Leistungsort und Arbeitszeit. 

23 Ordnungsgemäße Leistungserbringung 

BB haftet hinsichtlich der ordnungsgemäßen Erbringung der Dienstleistungen für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit. Ziffer 9 dieser AGB bleibt unberührt. 
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	4.2 Die Regelungen der Ziffer 2 gelten im Übrigen für Angebote entsprechend, soweit nichts anderes vereinbart ist.

	5 Vergütung
	5.1 Die Vergütung ergibt sich aus den individuellen Vereinbarungen zwischen den Parteien im Angebot sowie gegebenenfalls aus den spezielleren Regelungen in de AGB. Es gilt die jeweils zum Zeitpunkt des Abschlusses eines Angebots aktuelle Preisliste fü...
	5.2 Die Abrechnung erfolgt, soweit nicht abweichend vereinbart, stets nach angefangener Zeitstunde, die kleinste abrechenbare Einheit ist eine Zeitstunde.
	5.3 Soweit nicht zwischen den Parteien abweichend vereinbart, werden die Rechnungen in Euro erstellt und beglichen. Rechnungen sind unverzüglich nach Rechnungseingang beim Kunden ohne Abzug zur Zahlung fällig.
	5.4 Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, verstehen sich sämtliche Preise netto zuzüglich der im Zeitpunkt der jeweiligen Leistungserbringung gültigen Mehrwertsteuer.

	6 Mitwirkungsleistungen des Kunden
	6.1 Der Kunde wird BB bei der Erbringung ihrer Leistungen gemäß diesen AGB und den Angeboten nach besten Kräften unterstützen und alle erforderlichen Mitwirkungs- und Beistellungsverpflichtungen unverzüglich erbringen. Hierzu gehören mindestens, sowei...
	6.2 Weitere Mitwirkungsleistungen werden gegebenenfalls im Angebot oder im laufenden Projekt in Textform gemäß § 126b BGB vereinbart.

	7 Geistiges Eigentum
	7.1 BB räumt dem Kunden an sämtlichen Arbeitsergebnissen, wenn und soweit diese ausschließlich individuell für den Kunde entwickelt wurden und vom BB nicht in deren Standardprodukten eingesetzt werden oder werden sollen ein , ausschließliches, dauerha...
	7.2 BB räumt dem Kunden an sämtlichen nicht in Ziffer 7.1 benannten Arbeitsergebnissen, ein nicht, widerrufliches, nicht ausschließliches , dauerhaftes, inhaltlich und räumlich unbeschränktes Nutzungsrecht zur Verwendung für die im Angebot vereinbarte...
	7.3 Jede Nutzungsrechteeinräumung nach Ziff. 7.1 und 7.2 steht jeweils unter der aufschiebenden Bedingung nach § 158 Abs. 1 BGB der vollständige Zahlung der zwischen den Parteien für das jeweilige Arbeitsergebnis vereinbarte Vergütung
	7.4 BB verwendet Open Source Software Dritter. BB hat an Open Source Software Dritter keine ausschließlichen Rechte. BB räumt an Open Source Software keine über die bestimmungsgemäße Nutzung hinausgehenden Nutzungsrechte ein. Über die bestimmungsgemäß...
	7.5 Soweit zwischen den Parteien nicht abweichend vereinbart, bleiben im Übrigen alle gewerblichen Schutzrechte sowie Rechte des geistigen Eigentums und damit einhergehende Nutzungs- und Verwertungsrechte an der Vertragssoftware bei BB. Insbesondere d...

	8 Projektmitarbeiter, Subunternehmer
	8.1 BB ist frei darin, welche Mitarbeiter sie in welchen Projekten einsetzt.
	8.2 BB ist für die Beaufsichtigung und Steuerung seiner eingesetzten eigenen Mitarbeiter und der Mitarbeiter seiner Unterauftragnehmern und für die Ausübung des Weisungsrechts gegenüber diesen Mitarbeitern allein verantwortlich. Das von BB im Rahmen d...
	8.3 Beide Parteien verpflichten sich, für die Dauer dieser AGB die Abwerbung von Mitarbeitern der jeweils anderen Partei zu unterlassen. Für jeden Verstoß gegen die vorstehende Unterlassungsverpflichtung hat die verstoßende Partei der jeweils anderen ...
	8.4 BB darf sich zur Erbringung der Leistungen nach diesen AGB Subunternehmern und sonstigen Erfüllungsgehilfen bedienen. BB ist verpflichtet, Subunternehmer sorgfältig nach deren Eignung und Zuverlässigkeit auszuwählen. BB hat bei der Einschaltung vo...

	9 Haftung
	9.1 Für Schäden, die auf Vorsatz, oder der Nichteinhaltung einer Garantie beruhen oder die auf grober Fahrlässigkeit durch BB selbst beruhen sowie für Verletzungen von Leben, Körper und Gesundheit haftet BB nach den gesetzlichen Bestimmungen.
	9.2 BB haftet für Schäden, die auf grober Fahrlässigkeit durch seine Unterauftragnehmer und sonstigen Erfüllungsgehilfen beruhen, begrenzt auf vertragstypisch vorhersehbare Schäden, soweit kein Fall der Ziffer 9.1 vorliegt. Vertragstypisch vorhersehba...
	9.3 Für Verletzungen einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) haftet BB, soweit kein Fall der Ziffer 9.1 vorliegt, nur für vertragstypisch vorhersehbare Schäden wie in Ziffer 9.2 definiert.
	9.4 Kardinalpflichten sind solche Pflichten, die für die Erreichung des Vertragszwecks so wesentlich sind, dass ihre Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung der AGB überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner vertrauen darf.
	9.5 Soweit kein Fall der Ziffern 9.1 bis 9.3 vorliegt, ist die Haftung für entgangenen Gewinn ausgeschlossen.
	9.6 Soweit kein Fall der Ziffern 9.1 bis 9.3 vorliegt, haftet BB für einfache Fahrlässigkeit  jährlich maximal bis zum doppelten Betrag der vom Kunden gem. Ziff. 5 bezahlten Vergütung.
	9.7 Im Übrigen ist die Haftung – gleich aus welchem Rechtsgrund – ausgeschlossen.
	9.8 Die Regelungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	10 Vertraulichkeit
	10.1 Die Parteien sind verpflichtet, sämtliche Vertraulichen Informationen, die sie im Zusammenhang mit diesem Vertrag erhalten, vertraulich zu behandeln (d.h. vor dem Zugriff unberechtigter Dritter zu schützen) und nur zum Zweck der Durchführung dies...
	10.2 Die empfangende Partei darf Vertrauliche Informationen nur ihren Organen und Mitarbeitenden und Mitarbeitenden von verbundenen Unternehmen oder – im Falle von BB – von Subunternehmern, die die Vertraulichen Informationen im Hinblick auf die Durch...
	10.3 Die empfangende Partei hat (1) die Personen, denen sie Vertrauliche Informationen der anderen Partei zugänglich macht, vorab zur Geheimhaltung gemäß den Regelungen dieser AGB zu verpflichten, soweit diese nicht bereits durch vergleichbare Vereinb...
	10.4 Auf Aufforderung der offenlegenden Partei ist die empfangende Partei verpflichtet, sämtliche Vertraulichen Informationen einschließlich eventuell gefertigter Kopien unverzüglich zurückzugeben bzw. sicher und endgültig zu vernichten (im Hinblick a...
	10.5 Die empfangende Partei ist verpflichtet, die offenlegende Partei unverzüglich zu informieren, wenn sie Kenntnis davon erlangt oder den begründeten Verdacht hat, dass Vertrauliche Informationen der anderen Partei unbefugt weitergegeben worden sind.
	10.6 Falls die empfangende Partei von Behörden oder Gerichten verpflichtet wird, Vertrauliche Informationen der offenlegenden Partei ganz oder teilweise offen zu legen, wird sie die offenlegende Partei - soweit statthaft - hiervon unter Benennung der ...
	10.7 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt nach Beendigung dieser AGB fort, bis die Vertraulichen Informationen vernichtet oder zurückgegeben wurden. Darüber hinaus bleiben die sich aus oder im Zusammenhang mit dieser Vertraulichkeitsverpflichtung erge...

	11 Datenschutz, IT-Sicherheit
	11.1 BB wird personenbezogene Daten nur unter Einhaltung der relevanten Datenschutzvorschriften erheben, speichern und verarbeiten. Mit Ausnahme von Kontaktdaten der an der Durchführung der Angebote und diesen AGB beteiligten Personen, beabsichtigen d...
	11.2 Soweit BB personenbezogene Daten im Auftrag des Kunden vereinbart, werden die Parteien einen Auftragsverarbeitungsvertrag schließen, die den Anforderungen des Art. 28 Abs. 3 DSGVO entspricht.
	11.3 BB ergreift die erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen zur Gewährleistung eines hohen Niveaus an IT-Sicherheit in Bezug auf die Leistungen nach diesen AGB und die von BB für deren Erbringung genutzten IT-Systeme.

	12 Fristen und Termine
	12.1 Zwischen den Parteien vereinbarte Fristen und Termine sind nur verbindlich soweit sie zwischen den Parteien ausdrücklich als verbindlich vereinbart wurden.
	12.2 Stellt BB fest, dass BB nach Ziff. 12.1 vereinbarte Termine oder Fristen nicht einhalten kann, wird BB den Kunden hierüber unverzüglich informieren.
	12.3 Die Parteien sind sich einig, dass Verzögerungen von bis zu 6 Wochen auch im Fall von nach Ziff. 12.1 als verbindlich vereinbarten Fristen oder Terminen keine Auswirkungen auf den Projektablaut haben und daher ohne Konsequenzen bleiben.

	13 Höhere Gewalt
	13.1 Führt ein Ereignis Höherer Gewalt dazu, dass eine der Parteien ihre Verpflichtungen nicht, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erfüllen kann, wird die betroffene Partei die andere Partei unverzüglich mindestens in Textform über die Art des E...
	13.2 Die von einem Ereignis Höherer Gewalt betroffene Partei ist für die Dauer des Ereignisses Höherer Gewalt von der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen nach diesen AGB befreit, soweit diese durch das Ereignis Höherer Gewalt unmöglich gewor...
	13.3 Die durch ein Ereignis Höherer Gewalt an der Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten gehinderte Partei wird alle erforderlichen Anstrengungen unternehmen, um die Auswirkungen des Ereignisses Höherer Gewalt auf ihre vertraglichen Verpflichtungen s...
	13.4 Ist eine Partei aufgrund eines Ereignisses Höherer Gewalt für einen Zeitraum von mehr als vier (4) Wochen an der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen gehindert, sind beide Parteien zur Kündigung dieser AGB aus wichtigem Grund berechtigt.

	14 Schlussbestimmungen
	14.1 BB darf den Namen und das Logo des Kunden zu Marketingzwecken verwenden, wie zur Angabe als Referenz auf BBs Website oder zu anderen Werbezwecken.
	14.2 Diese AGB unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und des deutschen internationalen Privatrechts.
	14.3 Für alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit den vorliegenden AGB ergeben ist der ausschließliche Gerichtsstand am Ort des Sitzes von BB.
	14.4 Soweit nicht abweichend zwischen den Parteien vereinbart, kann die Schriftform im Sinne dieser AGB nur durch die postalische Übermittlung einer unterschriebenen Erklärung im Original oder durch eine elektronische Form, die den Regeln der VO (EU) ...
	14.5 Diese AGB stellen, zusammen mit den in Ziff. 2.5 aufgeführten Dokumenten, die gesamte vertragliche Beziehung zwischen den Parteien dar. Zwischen den Parteien bestehen keine mündlichen Nebenabreden. Änderungen oder Ergänzungen der AGB bedürfen zu ...


	B. Entwicklungsleistungen
	15 Agiler Entwicklungsprozess als Regelfall
	15.1 Soweit die Parteien keine abweichenden Vereinbarungen getroffen haben, erfolgt die Zusammenarbeit der Parteien innerhalb der Entwicklungsphasen eines Projekts in Form eines agilen Entwicklungsprozesses. Sie orientieren sich an den Grundsätzen von...
	15.2 Die konkreten von BB zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus dem Angebot und ggf. seinen Anlagen sowie gegebenenfalls aus den in Textform gemäß § 126b BGB niedergelegten Vereinbarungen während des laufenden Projekts.
	15.3 Die Parteien verständigen sich im Angebot auf die konkrete Vorgehensweise mit dem Ziel der Fertigstellung des Projekts.
	15.4 Entwicklungsleistungen im Sinne dieses Abschnitts werden in der Regel als Werkleistungen erbracht.
	15.5 BB übergibt dem Kunden wie im Angebot vereinbart Software im Objekt- und/oder Quellcode. Fehlt eine solche Vereinbarung, ist im Zweifel nur die Überlassung des Objektcodes geschuldet.

	16 Abnahme
	16.1 BB erklärt nach der Fertigstellung eines abnahmefähigen Arbeitsergebnisses im Sinne der Ziff. 16.4 dieser AGB gegenüber dem Kunden die Bereitstellung der vereinbarten Leistungen zur Abnahme in Textform, etwa per E-Mail oder über ein Ticketsystem.
	16.2 Im Anschluss an die Erklärung durch BB nach Ziff. 16.1 dieser AGB, dass die vereinbarten Arbeitsergebnisse zur Abnahme bereitstehen, hat der Kunde innerhalb von zwei Wochen nach Erklärung der Bereitstellung zur Abnahme die erforderlichen und im A...
	16.3 Während der Funktionstests (Ziff.16.2) erkannte Mängel und Fehler teilt der Kunde BB unverzüglich in Textform, etwa per E-Mail oder über ein Ticketsystem mit. Soweit nicht zwischen den Parteien im Einzelfall abweichend vereinbart, behebt BB festg...
	16.4 Ein Arbeitsergebnis ist abnahmefähig, wenn sie die im Angebot vereinbarten Merkmale aufweist und funktionsfähig, wie im Angebot vereinbar ist. Der Kunde nimmt ein Arbeitsergebnis ab, wenn es vollständig von BB zur Abnahme bereitgestellt wurde (Zi...

	17 Gewährleistung für Sach- und Rechtsmängel
	17.1 BB gewährleistet, dass die Arbeitsergebnisse frei von Sachmängeln erstellt wurden. Für sämtliche Mängel haftet BB nach den gesetzlichen Bestimmungen des Werkvertragsrechts, soweit nicht in dieser Ziff. 17 abweichend geregelt.
	17.2 Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche (im Folgenden „Gewährleistungsfrist“) beträgt sechs (6) Monate, es sei denn die Gewährleistungsansprüche beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von BB oder betreffen Schäden aus der Verlet...
	17.3  Die Beseitigung von Sachmängeln innerhalb der vorgenannten Gewährleistungsfrist erfolgt kostenlos. Stellt sich im Nachhinein heraus, dass ein während der Gewährleistungsfrist aufgetretener Mangel vom Kunde verursacht oder in dessen Sphäre entsta...
	17.4 BB gewährleistet, dass die Arbeitsergebnisse nicht durch Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Sollten Dritte in Bezug auf die Arbeitsergebnisse Rechte geltend machen, insbesondere in Bezug auf die Verletzung solcher Rechte durch den Gebrauch der...
	17.5 Mängelanzeigen haben per E-Mail oder über das Ticketsystem zu erfolgen und müssen eine möglichst genaue Beschreibung des beanstandeten Fehlers enthalten. Beanstandete Fehler müssen reproduzierbar und protokolliert bzw. dokumentiert sein. Unerhebl...

	18 Änderungsverlangen (Change Request)
	18.1 Änderungsverlangen in Bezug auf die in einem Angebot vereinbarten Leistungen können nur von gemäß Ziffer 20.1 benannten Personen mindestens in Textform (zum Beispiel über das Ticketsystem) bei BB eingereicht werden. Änderungsverlangen müssen zwis...
	18.2 Änderungsverlangen des Kunden müssen eine konkrete Bezeichnung der zu ändernden Anforderung enthalten. Soweit möglich, wird der Kunde auch die fachlichen und sonstigen Anforderungen beschreiben. BB wird sodann das Änderungsverlangen prüfen und ba...
	18.3 Bestehen mehrere Änderungsverlangen zur gleichen Zeit, werden die Parteien einvernehmlich eine Priorisierung vornehmen. Können sich die Parteien nicht einigen, wird BB eine Priorisierung nach billigem Ermessen entsprechend § 315 BGB vornehmen.


	C. Wartungsleistungen
	19 Service Level
	19.1 Die geltenden Service Level ergeben sich aus dem Wartungs-Angebot oder dem Service Level Agreement.
	19.2 Soweit nicht anders vereinbart, beschränkt sich der Leistungszeitraum von BB grundsätzlich auf die jeweils geltenden Geschäftszeiten von BB, mindestens jedoch an jedem Arbeitstag in Niedersachsen zwischen 09:00 Uhr und 16:00 Uhr.
	19.3 Die Systeme, die der Wartung durch BB unterliegen, ergeben sich aus dem Wartungs-Angebot sowie dem Service Level Agreement.

	20 Ansprechpartner und Kommunikation
	20.1 Im Rahmen des jeweiligen Wartungs-Angebots unter diesen AGB erhalten die im Wartungs-Angebot von BB benannten Ansprechpartner vom Kunden einen personifizierten Zugang zu den genutzten Kollaborationssystemen, die regelmäßig für die Erbringung von ...
	20.2 Die vom Kunden im Wartungs-Angebot benannten Ansprechpartner sind berechtigt, BB im Hinblick auf die Erbringung von Wartungsleistungen zu kontaktieren und zu beauftragen.
	20.3 Anfragen von anderen als den im Wartungs-Angebot benannten Personen, werden von BB nicht ohne Bestätigung der im Wartungs-Angebot benannten Personen bearbeitet. Entsprechende Anfragen nicht benannter Personen wird BB einem Ansprechpartner des Kun...

	21 Gewährleistung für Sach- und Rechtsmängel

	D. Beratungs- und sonstige Dienstleistungen
	22 Leistungsgegenstand
	22.1 BB erbringt die Beratungsleistungen mit größtmöglicher Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit nach dem jeweils neuesten Stand bewährter Technik. BB berücksichtigt nach Absprache und, sofern im Einzelfall sinnvoll, allgemeine Verfahrensbeschreibungen und...
	22.2 BB ist in der Wahl des Leistungsorts grundsätzlich frei. Erfordert die Tätigkeit die Anwesenheit an einem bestimmten Ort, werden die Parteien dies im Angebot gesondert vereinbaren.
	22.3 BB ist in der Einteilung seiner Arbeitszeit frei. BB hat sich jedoch für die Zusammenarbeit der Parteien und für die Einhaltung von Terminen und Fristen mit dem Kunde abzustimmen.
	22.4 Die von BB zur Erbringung von Beratungsleistungen eingesetzten Mitarbeiter unterliegen nicht den Weisungen des Kunden, unabhängig von Leistungsort und Arbeitszeit.

	23 Ordnungsgemäße Leistungserbringung


